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Keilugr M Ur . 411drr Krrrlsrrchrr Iritung .
Sonntag , 2Ä . Dezember 1885

Wor fünfundzwanzig Zähren .
(Noch den Berichten der »Karlsruher Zeitung" auS dem

KriegSjahre 1870/71 .)

22 . Dezember.
Versailles . Der Königin Augusts in Berlin . Wahr¬

scheinlich in falscher Annahme , daß eine französische
Nordarmee nahe sei , fand gestern ein größerer Ausfall
gegen Stains statt , was vom 2 . und Füsilierbataillon
ersten Garderegiments wieder genommen wurde , gegen
Le B our get , das von zweien Bataillonen Elisabeth und
einem Bataillon Augusta wieder genommen ward . Be¬
deutender Artilleriekampf , viele hundert Gefangene . Ge¬
ringer Verlust diesseits . Vorstoß gegen die Sachsen von
Bobigny auf Sevran , von Rosny und Neuilly
an der Marne gegen CHelles , überall zurückgeworfen .
Heute Erwartung eines neuen Angriffs daselbst . —
Heiterer Frosttag , Nachts 5 Grad Kälte . — Wilhelm .

Versailles , Nachts . Vor Paris wurden beim Ausfall
am 21 . über 1000 unverwundete französische Gefangene
gemacht . Die nicht angegriffenen Fronten wurden während
des Ausfalls wie gewöhnlich unausgesetzt mit Granaten
beworfen ; auf das fünfte Armeecorps allein fielen 350
Granatschüffe , wovon der Verlust des Corps ein Ver¬
wundeter . Am 22 . gingen zwei feindliche Brigaden
längs der Marne gegen den linken Flügel der Position
des sächsischen Armeecorps vor , wurden aber durch das
flankirende Feuer zweier württembergischer Batterien zum
Rückzug veranlaßt . — v . Podbielski

^ oMiscße Weöersicht .
Karlsruhe , 21 . Dezember .

Die italienische Aktion in Afrika wird durch drei
verschiedene, aber in denselben Endzielen sich zusammen¬
findende Impulse bestimmt : den militärischen , den natio¬
nalen und den politischen . Dementsprechend sind Armee ,
Volk und Politiker von Fach von gleicher , alle anderen
Interessen vorläufig in den Hintergrund drängender
Theilnahme für die afrikanische Aktion beseelt und ent¬
schlossen , vor keinem Opfer zurückzuschrecken , welches
nöthig ist , oder werden kann , damit die Katastrophe von
Amba -Aladschi im vollen Umfange wieder gut gemacht
und die Stellung Italiens auf afrikanischem Boden nach
allen Richtungen hin gesichert werde . Was die Armee
betrifft , so herrscht in ihren Kreisen der denkbar beste
militärische Geist . Von allen Seiten gelangen an das
Kriegsministerium in Rom Gesuche um Einstellung in
den Kolonialdienst . Nicht minder lebhaft äußert sich das
nationale Empfinden . Die Gesammtheit des Volkes be¬
trachtet cs als nationale Ehrensache , daß Italien in
Afrika nicht auf halbem Wege stehen bleibe , sondern unter
jeder Bedingung Abessynien zur Anerkennung der italie¬
nischen Machtüberlegenheit zwinge . Die Entschiedenheit ,
womit die Regierung sich seit dem Eintreffen der Hiobs¬
post von Amba -Aladschi auf dem Standpunkt der nach¬
drücklichsten Wahrnehmung der in Afrika engagirten In¬
teressen Italiens gestellt hat , trägt ihr Lob und Unter¬
stützung selbst von gegnerischer Seite ein . Bezeichnend
für den Geist , der das Volk beseelt , ist die Thatsache ,
daß die klerikalen , also die grundsätzlich regierungsfeind¬
lich gesinnten Gemeinderäthe von Genua . Venedig und
Neapel es an patriotischem Eifer allen anderen städti¬
schen Vertretungen zuvor thaten . Italien würde von
der Höhe , zu der es seine nationale Wiedergeburt empor¬
gehoben, herutersteigen , wenn es sich vor den Abessyniern
bezw . den hinter ihnen stehenden französischen Draht¬
ziehern rückwärts konzentrirte . Das Gefühl beherrscht
die ganze Nation und so wenig die Wünsche der Massen

JeuilleLon .

Das neueste Werk über Richard Wagner .
8 . Wenn unsere westlichen Nachbarn schon seit nabezu zehn

Jahren ein reich illustrirtes und nur durch die Ausnahme der
vielen historisch allerdings interessanten Karrikaturen etwas be¬
fremdend wirkendes Prachtwerk über Richard Wagner , „ «a vis
et cs8 oeuvres " ( oon Adolphe Jallien ) besitzen , so ist dem deut¬
schen Volke eine solche gewiß vielfach ersehnte Gabe erst in der
diesjährigen Christzeit zu Theil geworden . Die vormals Bruck -
mann ' sche Münchener Verlagsanstalt für Kunst und Wissenschaft
hatte zunächst zahlreiche und fast durchweg hochinteressante Porträts
und Abbildungen für eine illustrirte Wagner - Biographie ge¬
sammelt und dann für die Abfassung des Textes zu einer solchen
die berufenste Feder gewonnen . Houston Stewart Cbamberlain ,
der während des letzten Jahrzehntes durch viele werthvolle Bei¬
träge zu den Bayrcutber Blättern , durch einige kleinere Sonder¬
schriften und vornehmlich durch seine prächtige Arbeit über „das
Drama Richard Wagner 's " ( Breitkopf u . Härtel 1892 ) als der
unbefangenste , verständnißreichste und kunütreueste Apologet des
recht verstandenen Wagnerthums bekannt geworden ist , bat denn
auch die ihm zu Theil gewordene ehrenvolle Aufgabe dieser bio¬
graphisch - ästhetischen Arbeit in geradezu vollendeter Weife gelöst ;
und sein umfangreicher » erschöpfender und bei aller wohltbumden
Objektivität so warmherzig begeisterter und begeisternd wirkender
Text erbebt daS neue Prachtwerk tbatsächlich zu einer monumen¬
talen Schöpfung . Chamberlain bat seine Arbeit in vier größere
Kapitel eingetheilt , die „Richard Wagner ' s Lebensgang ", „ Richard
Wagner 's Schriften und Lehren " , „Richard Wagner 's Kunst¬
werke" und „Bayreuth " behandeln ; und wie in diesen Kapiteln
alles Wifsenswertheste über den größten dramatischen Tondichter
der Deutfchen dem Leser in fesselnd schöner Form mikgetheilt

auf eine gewagte auswärtige Politik hinauslaufen , so
wenig wollen sie doch von einem Selbstverzicht Italiens
auf die Rolle einer Großmacht hören . ES bleibt also
dabei , daß Crispi in der schwebenden Affaire die Ge¬
sammtheit der Nation hinter sich hat , und diese That¬
sache hat die gestrige Abstimmung in der Kammer auf 's
neue bekräftigt .

Versammlung - von Haudelsschnllehrern.
* Man schreibt uuS : Auf Veranlassung des VerbandS der

kaufmännischen Vereine Badens und der Pfalz
fand am Sonntag den 15. dS. im Saale deS „ Grünen HofS "

eine Versammlung der an den Handelsschulen der kaufmänni¬
schen Vereine wirkenden Lehrer statt , um über die Ziele und
Aufgaben und über die Organisation dieser Sckulen
Berathung zu pflegen . Anwesend waren : Vertreter der kauf¬
männischen BereinSfchulen von Frankcnthal , Heidelb erg ,
Karlsruhe , Landau . LudioigShafen , Mann¬
heim , Off er , bürg , Pforzheim und Rastatt ; a!S
Gäste Schulmänner aus Karlsruhe , Mannheim uod
Freiburg , und ferner als Vertreter deS Großb . Gewerbe -
schulrathS dessen Präsident , Herr Ministerialrath Braun , sowie
Herr Gewerbeschulinspektor Gräsf . Der VerbandSvorsitzende ,
Herr Kaufmann JuliuS Witzigmann - Mannheim , begrüßt
die Anwesenden und spricht der Großh . Regierung den Dank
deS Verbandes auS für daS Interesse , welches dieselbe der vor¬
liegenden Sache fortwährend entgegenbringt . Ec weist daraus
hin , daß die kaufmännische Fortbildungsschule auf den Ver¬
bandstagen , in den Geschäftsberichten und den Fachorganen der
kaufmännischen Vereine eine stehende Rubrik einnahm und diese
häufigen Erörterungen den Erfolg gehabt haben , daß im letzten
Jahrzehnte eine Reibe kaufmännischer Fortbildungsschulen in 'S
Leben gerufen worden sind, in welchen bereits recht erfreuliche
Erfolge erzielt werden . Nachdem der Impuls zur Gründung
solcher Schulen billigerweise von den Kausleuten gegeben , der
Weg vorbereitet worden ist, scheint es an der Zeit , die Zielt
und die Organisation derselben noch näher in 'S Auge zu
fassen, jetzt unter besonderer Mitwirkung der Herren Schulmänner .
Deßhalb wurde aus dem letzten. Verbandstagc der Beschluß
gefaßt , noch im Laufe deS VrrbandsjahreS eine Konferenz der
an den kaufmännischen Vereinsschulen wirkenden Lehrer zu be¬
rufen . Die mit dem weiteren beauftragte Kommission hat die
beiden Tbemate , welche die heutige Tagesordnung bilden :
I . Ziele und Aufgaben der kaufmännischen VereinSschulcn ,
II . Org an i s a t i o n der kaufmännischen Bereintzsckulen , als
die wichtigsten erachtet und hofft , daß bei einer erschöpfenden
Berathung im kaufmännischen Fortbildungsschulwesrn ein bedeu¬
tender Schritt vorwärts getban werde . AlS Referenten sind
bestimmt zu Thema I Herr Professor Z e p f - Mannheim und
Fabrikant Janz - Offsnburg , zu Thema II die Herren Real¬
lehrer Bergmanu - KarlSrube , Hauptlehrer Hausser -
Mannheim und Hauvtlehrer Leb end er - Ludwigsbafen a . R » .

Als Resultat der Berathungen sind folgende Thesen beschlossen
worden :

Zu Thema I , Ziele und Aufgaben der kaufmänni¬
schen Vereinsschulen :

Uebcrzeugt von der Notwendigkeit einer guten Schulbildung
unserer KausmannSjugend . sehen die kaufmännischen Vereine an¬
gesichts deS bisherigen Mangels staatlicher kaufmännischer Fach¬
schulen die Aufgaben ihrer VereinSschulcn darin , sich die Lehrer
für diesen eigenartigen Fachunterricht selber heranzuzichen , den
geeigneten Lehrstoff zusammenzutragen und nach didaktischen
Grundsätzen zu verarbeiten , sowie eine Schulorganisation zu
schaffen , welche pädagogisch wirksam genug ist, die Kaufmanns »
lehrlinge zu energischer Selbstbildung hinzuleiten und anzutreiben .
Dieses Ziel glauben sie erreichen zu können , wenn an jedem
Schulort über die fundamentaleren Partien deS Lehrstoffes
Konferenzen von Lehrern mit den Vorständen der kaufmännischen
Vereine , Mitgliedern der Handelskammern und intereffevollen
und kenntnißreichen Kaufleuten abgehalten , die Ergebnisse der
einzelnen Schulen nach vorheriger Erprobung im Schulsaal der
Großh . Regierung zur Kenntnißnahme als Grundlage für daS
von ihr zu erlassende Regulativ vorgclcgt werden .

Zu Thema II : Organisation der kaufmännischen
Vcreinsschulrn : 1 . Die badischen Handelsschulen sind mög¬
lichst einheitlich zu organisiren und mit den übrigen Fortbildungs¬

wird , so lassen dis den einzelnen Kapiteln angefügten „chrono¬
logische Tafel " und Uebersichten der Schriften und Werke Wag¬
ner 's sowie das am Schluß des gegen SOO Quartseiten umfassenden
Werkes stehende Namen - und Sachregister diese neueste Wagner -
Publikation als ein Hand - und Nachschlagebuch ersten Ranges
erscheinen. Aber Chamberlain bringt nicht nur eine ksmpila -
torische Arbeit , sondern sein Text und besonders seine Betrach¬
tungen über die einzelnen Opern und Musikdramen Wagner 's
sind reich geschmückt mit ihm eigenen , oftmals völlig neuen und
sehr vielt Gesichtspunkte erschließenden Gedanken , und wir stehen
nicht an , diesen seinen „ Richard Wagner " sowie auch seine erst¬
erwähnte Schrift über „ Das Drama Richard Wagner 's " als
den bedeutsamsten und produktivsten Veröffentlichungen in dem
schier unübersehbar werdenden Gebiete der Wagner - Literatur zu
bezeichnen. Bezeichnend für Chamberlain 's Standpunkt ist gleich
das von Heinrich v . Kleist entlehnte Motto , das er seinem Werke
vorsctzt : „Prometheus soll von seinem Sitz erstehen und dem
Geschlecht der Welt verkündigen : bier ward ein Mensch , so bab '
ick ihn gewollt !" WaS das prächtig aasgestattete Werk weiter¬
hin zu einem ebenso interessanten als werthvollen Prachtwerke
macht , das sind die zahlreichen , vortrefflichen Illustrationen und
Porträts , die theils auf Vollbtättern dem Texte eingefügt , tdeils
geschmackvoll in denselben hineingedruckt sind - Nickt ganz ein¬
verstanden müssen wir u .,s einzig mit den Vianeten von A . Frenz
erklären , deren Symbolik und Zeichnung uns nur thsilweise an -
muthen konnten . Vermißt haben wir in de « Fall alle mit Wagner
selbst und mit feinem Werke in nähere Berührung gelangten
Personen bildlich darstellenden Bucke die Bildnisse von Wagner 's
erster Frau und von Frau Costma Wagner , sowie die Porträts

^ einiger um die Wagner - Sache gleichfalls hochverdienter Männer ,
! wie beispielsweise vr . Bernhard Förster , Musikdirektor Heinrich

PorgeS und einige andere mehr . Doch dieser Mangel wirkt kaum
mehr empfindlich gegenüber dem Vielen » das uns sonst an bild¬
lichen Darstellungen geboten wird . Enthält das Werk doch einige

schale » de« Landes , iuSbesoadere mit den Gewerbeschulen , als
gleichwertbig , n erklären . Eine Ausdehnung der FordbildungS -
schulpflicht biS mindesten » zum vollendeten 17. Lebensjahr ist er¬
forderlich . 2 . Die NnterrichtSertheilnng in einem Schalgebände
während der Tagesstunden ist anzüstrebeu . 3 . AuSstellnng von
Zeugnissen für die Handelsschulen . 4 . Periodische Abhaltung
von staatlich snbventiooirten Kursen zur Ausbildung , beziehungs¬
weise Weiterbildung von Lehrern an Handelsschulen , ähnlich wie
jährliche Abhaltung von Zeicheokursen an gewerblichen Fort¬
bildungsschulen . 5 . Befreiung vom Schulgeld für unbemittelte ,aber fähige Theilnehmer . 6 . Ausreichende ständige staatliche
Subvention ist anzustreben .

Ferner wurde eine fünfgliedrige Kommission . bestehend auS
Lehrern der Bereinsschulen Heidelberg , LudwigShafen ,
Karlsruhe , Mannheim und Offenburg , gewählt ,
mit dem Auftrag , über Schnleintheilung , Normal -
lehrplan und Lehrmittel zu berathen , die Gutachten der
Vereine einzuholen und die KommisstonSbeschlüffe dem Berbands -
vorstand zur Berathung auf dem nächsten Berbandstage zu über¬
geben .

Verschiedenes
-s Berlin , 21 . Dez . ( Telcgr . ) Der „ Berliner Lokalanzeiger "

meldet aus Rom : In Tarent explodirte eine Feuerwerks
körperfabrik . Durch die Trümmer des einstürzenden Hauses
wurden ein Kind und eine Frau getödtet , sechs Personen ver¬
wundet

-s Brüffel , 2l . Dez . (Tclegr .) Eine Massenver -
giftung wird aus Renaix berichtet. Nach einem Todtcn -
mahle sind siebenzehn Personen erkrankt , von denen zwei gestorben
sind - Acht Personen liegen hoffnungslos , sieben schwer krank
darnieder . Die Untersuchung ist der „Jndependanc Beige " zu -
folge eingeleitet worden -

1- Et . Petersburg , 81 . Dez . (Telegr .) Als Graf Holo -
win sich mit seiner Familie auf der Reise nach Chabarowsk
in Sibirien befand , wo er zum Buchhalter der Kaiserlichen
Bank ernannt war , brach unterwegs in dem Eisenbahnwagen
wo er mit seinen Angehörigen nntergebracht war , Feuer aus
Die Gattin des Grafen und zwei seiner Kinder verbrannten
während er selbst gerettet werden konnte.

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag . 22 . Dez . 13. Borst , außer Ab . Mittelvreise .

„Aschenbrödel oder Der gläserne Pantoffel " , Weihnachts¬
komödie mit Gesang und Tanz in 6 Bildern nach dem gleich¬
namigen Märchen bearbeitet von C . A . Görner , Musik von
Stiegmann . Anfang 6 Uhr . Bei dieser Vorstellung ist eS
gestattet , daß eine erwachsene Person ihren Platz mit einem
Kinde theilt oder daß für zwei Kinder nur eine Eintrittskarte
gelöst wird .

Anzeigen

finden weiteste Verbreitung
in drr über ganz Baden

gleichmäßig verbreiteten

Karlsruher Zeitung

Porträts bedeutender Maler nachgeschaffene Bildnisse Wagner 's ,die reizende Nachbildung eines die Mutter deS Meisters dar¬
stellenden Aqaareües , einen prächtigen Pastellkopf des jungen
Siegfried Wagner . Bildnisse König Ludwig 's : Schopsnhauer 's ,
Sckiller 's , Beetdoven 's , Liszt 's und der Sckrödcr - Devrient , nach
im Wabnfried befindlichen Originalen , zahllose Porträts berühmter
Zeit - und Kunstgenüssen , manche Ortsarisichten , viele FacstmileS
und Reproduktionen erster Theaterzettel , und schließlich einige
ganz prachtvolle Vollbilder zu Dichtungen des Meisters , die dem
B - sckauer ein- Vorstellung von den genialisch - kühnen Oelgemäldcn
deS Malers H . Heodrich geben. E « ist nnS unmöglich , hier im
Rahmen eines kurzen hinweisenden Referates auf die vielen vor -
trefflichen Einzelheiten dieses Werkes näher einzugehen — wo
wollte man da anfangen und wo aushören , und wir glauben
schon mit vorstehenden wenigen Zeilen die Aufmerksamkeit unserer
Leser eindringlich genug ans eine Arbeit bingclenkt zu baden die unterdem Weibnachtsbaume keiner dem deutschen Geistesleben mit sym¬
pathischem Interesse folgenden Familie fehlen sollte . Allerdings
kostet das Werk ungebunden 24 M . and gebunden 36 M — die in
fünfzig nummcrirten Exemplaren hergsstellte Luxus - Ausgabe sogar
48 und MM — aber es ist thatlächlich ein reicher und bleibender
Schatz , den man sich um diesen Preis gewinnt ; und wir glauben
besiimmt versichern zu können , daß Niemanden diese Ausgabe
gereuen wird . Erwähnen wollen wir auch noch , daß dem Werke
sieben Notenseiten . das Finale de» ersten Aktes aus Wagner 's
unveröffentlichter Oper „ Das Lieb -sverd - t oder die Novize von
Palermo " beigegebrn sind . Dies -S Finale ist ein nur durch wenigeTakte eines Barytons unterbrochener arieyarliger Soprangesangder Jsabella , der unS bei allem augenscheinlichen Beeinflußtsein
durch die italienische Over doch in der charaktervollen Gesammt -
kimmung und in manchen melodischen Einzelheiten die Kralle
deS späteren Löwen erkennen läßt .



Für Weihnachten!

Me Schriften
des

eurn Testamentes.
Nein ckenlslken Volke übersetzt Mil erklärt

von
O. Lmtl Littet .

.Mit 4 Karlen .

Preis M . 6 . —. Gebunden in Leinen M . 7.50 .

H . Wraun' sche Koföuchhandtung , Karlsruhe.

Obiges von der gesammten kritischen Presse mit hoher Anerkennung
aufgenommene Werk ist eine echt deutsche , allgemeinverständliche, nach
LntherS Beispiel im Volkston gehaltene und dabei sehr genaue lieber-
setzung des ganzen Neue « Testaments nach dem durch die neuere
Forschung von späteren Zusätzen streng gereinigte « griechischen Grundtext .
Jede Schrift ist mit einer besonderen geschichtlichen Einleitung versehen
und in übersichtliche Abschnitte mit kurzen Ueberschriften eingetheilt. In
de« unter dem Text stehenden Anmerkungen wird alles, was einer näheren
Erklärung bedarf, kurz und deutlich erläutert .

Tas Buch ist als besonders wertbvolleS Weihnacht - - und Konstr -
mandengefcheuk für Solche zu empfehlen , welche mit dem wirklichen In¬
halt des Neuen Testamentes ernstlich bekannt zu werden wünschen . Allen
Geistlichen und Lehrern kann eS als gediegenes wissenschaftliches Hilfsmittel
und iedcm Bibelleser als ein vorzügliches Andachtsbuch empfohlen werden .

von TonsvtiSnksik ,
von (len «ivkacdsten di8 -Hl cksn
besten null iäeal vollkommensten
von lleebstvin , Lliitbner , kuck . Idaeb
8«kn , LaimL 8odn , 8teinrvaM 8ons

2mn öösuede meines LlaxgLios littls ick Interessenten liöküebst ein . 1-S8 lÄ^er entdslt stets et^L
Ivv mit gröss er 8or§krclt ausZevSKIte Kisninos , plügvl , lllsviene null ltsnmoniums , trägt
KssoiZinsvIr uncl Ksckünkn, » » Reekounz unä erleivklsrt äaäurcll unZemein äie (Vakl.

^ rstsv VIIItASl .

I_u6wig 8ekwei8gu1 , 6r«88ll. «okliekerailt,
T .910 .14 31 Hsr -r-sirstnssss , Hsr -r-Sirstnssss 31

. .. . . . . . PEemgs -M ^ .Wen"
im Anschluß an die

Magdeburger Feuerversicheruugs- ILschaft.
Mit Bema aus die Bestimmungen des Verbands-B es laden wir die

verehrlichen Mitglieder des Landwirtbschaftlickeu Versicherungs - Verbandes
„Baden " zu der U 875 . 1 .

Sechsten ordentlichen General -Versammlung
auf

Samstag den 11. Januar 1896 , Nachmittags 2 ' / , Uhr ,
in das » 61« ! » klsni » , - uni « nbp ^ innen , Ritterstratze 16 , Ecke der
Kaiserstratze. hierdurch ergebenst ein . ^Wir ersuchen die geehrten Mitglieder . sich mit der Mitgliedskarte ver¬
sehen zu wollen , da dieselbe zum Einritt erforderlich ist.

Karlsruhe, den IS . Dezember 1895 .
Der Ausschuft

- es LandMWWeil LtlsilhttilnMttbliMs IM
"

i« AssM «i Sie NsgStbsrzn FtllMrschruG -WllM .
_ O . Stein , Vorsitzender .

I ^sox » . Loli ^ slnkurLIi ,
138 Kaiserstraße 138 ,

neben dem Friedrichsbade .
»I S S « .

Herren Iihhüte
in allen Formen und Farben .

das denkbar Beste und Schönste,
was in dieser Preislage geliefert werden kann.

LnrLK » vi » I » ü 1 « M . L . -
M . 1.5«, 1.8«, 2. - .

ivelterseste Waare,
M . S . -

11 .838.2. t. , 3 .0« _

Heizteppiche,
160 cm lang , 70 cm breit , weiß ,
grau , schwarz u in alle « Thier -

farbeu ,
Stück von Mark 8 5« an.

Heizteppiche
in allen Größe « und Farbe » in
nur soliden Fellsorken in außer¬

gewöhnlich billige « Preisen

Heizteppiche
mit und ohne uaturalisirtcn

Köpfen - U .6593

pelssaßtaschen
pclrfußwärmer

empfiehlt in großartiger Auswahl

Kürschner
v , Leumsi *

127 Kaiserstratze 127 ,
l . und ll Etage . — Telephon 274

WAS

HovrlN , Vakseluitzr L ( > k.
LsmMillks Uslldsitsil äsr

LwLtsurs u .3os8 .
Nsimoomlo » » » « >40 , I Tnapps , oeden Srsuaoai Moningei -.

Herrcn-Pchkragen , Z
Herren-Pelzmützen , Z
Studenten -Pelzkragen,
Studenten -Pelzmützen ,
Knaden-Pelzkragen,
Lnaben-Pelzmützen

in sehr großer Auswahl und in
jeder Preislage empfiehlt

8W « r 0. Leumer,
Kaiserstraße 127 ,

Telephon 274 . l . u. ll - Etage .

ktlols Lexsuee ,
» Sil.

kür

srapklsklt
^ eukeiten in dervorrLAeuäer ^ U8vvalü :

8 rn » , T ^ V»i 8 i » 8 ter . I « u ,

^

Itppkelii
am 8tück unä in allen abMpassteii Orüssen ,

0rieiltali8etleleppielie L 8tielrereieii,
^ 22 ^ 62 *^ - 2222 ^ ^ 26 ^ 622 ^ 6 ^ ? 6 ^

Lsissäsoksn ,
lisoliätzekell , Vivanätzoktzn,

Mbel8to1ktz,
einkaibiA unä bunt in allen (Qualitäten uncl Ltilarten .

kortlsrsn ,
k ' onlisi 'Sii - SloK « ,

ivei 886 unö oremö kaeäinvn,
iS102 »b8

in vvei88 , creme uncl bunt ,
559 4

ru bekannt billigsten kreisen
bei U 284 .4

t . pelnv ,

kiUMNÄ

Narlsrube, Kaiserstr . 151 ,
ävm Ilnsenm gegenüber .

Llin8tl. 2ädllk,
rsknrieken, piomdiran

unä alle aoäsreu in äas kacb
seblarenäso Lreitsn .

Walter 0,'nlcler (saiD. k. Lköwl')
33

Uilligs Knvise . N 957 50

^ ULaissr ' str ' . 21 !? ,
emx>/ . in
«nck LU /»».Ni «/ «'» eiis

FaöriLate von U 657 3

aneetciiniit

in bestem Zustande, leicht und solid ge¬
baut , ist wegen Aufgabe des Fubrwerks
zu verkaufen . Anfragen nimmt die Ex¬
pedition d Bl . entgegen . U 839 .2 .

Gehr geräumiges , mitten in einem
großen katb . Pfarrdorfedesbad . Unter¬
landes — Eisenbahnstation —, erhöht
gelegenes dreistöckiges WohnüanS
( ehemals Schloß) mit hohen gewölb¬
ten Kellern , 17 Zimmern , Balkon,
2 Küchen mit Speisenkammer , meh¬
reren Dienstbotenzimmecn, Wasch¬
küche . großem Hof mit laufendem
Brunnen , Pächterwobnung . Stallun¬
gen u . s . w . und großem Parke mit
Gemüse- u Obstgarten , — Gesammt-
fläche 1 .50 Hektar — an einem Stück,
ist billig feil . — Eignet sich zur
Verwendung als Wirthschaft mit
Picrschauk und üierniederlage für
Großbraurreie « , für Fabrik - oder
Gewerbebetrieb , oder für einen Arzt
zur Errichtung einer Heilanstalt oder
als Lehrinstitut und kann bald über¬
nommen werden . Auskunft durch
^ Ht»« ot Lvtnliiser in 1> «-i
lbrzz-zr 1. Ist . U 585 .2.

U '665 3 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Das 1896 r Jahresergebniß an Stein -
kohlentbeer , Oelgastheer und Koblen-

! Wasserstoff aus den Eisenbahngaswerken
in Lauda, Waldshut . Singen , Mann »
heim und Konstanz soll an den Meist¬
bietenden vergeben werde » .

Bezügliche Angebote sind schriftlich ,
verschlossen und mit entsprechenderUebcr -
schrift verleben bis Samstag den
28 d- M . , Vormittags 10 Uhr ,
auher cinzureichen -

Die Bedingungen sammt Angebots¬
bogen mit Mengenangabe werden von
uns auf portofreie Anfrage abgegeben -

Karlsruhe , den 9 Dezember 1895
Gr - Hauptverwaltung der Eisenbahn-
_ Magazine-_

U 'c65 2. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
vergeben wir das 1896r Jabresergebaiß
an gemischten Eisen - , Stahl - und
Gußspähnen mit ungefähr 626
Tounen .

Schriftliche Angebote hieraus sind bis
Freitag den 3 . Januar 1KS6 , Vor¬
mittags 16 Ubr , an uns cinzureichen .
Die Verkaussbedingungen werden von
unS unentgeltlich abgegeben .

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1895 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
_ Magazine._

u850 .2 . Nr 9020 . Karlsruhe .

Gehilfen -Stelle .
Bei unserer Verwaltung kommt eine

ll . Gehilfenstelle in Erledigung und soll
spätestens auf 1 . April 1896 wieder
besetzt werden . Der Jahresgehalt be¬
trägt 125V Mark

Bewerber aus der Zahl der Finanz -
gehilfen wollen ihre Gesuche unter An¬
schluß der Zeugnisse binnen 10 Tagen
bei unS einreichen .

Katholische StistnngSverwaltrmg
_ Karlsruhe . _

U -853 2 . Gesucht wird ein durchaus
tüchliaer, selbständig arbeitender

Notarsgehklse
für eine Stadtpraxis gegen entsprechen¬
des Gebalt . Offerten werden alSbald

! unter Chiffre « Nr . 37 durch die
! Expedition d . Bl . befördert.

« er-MWMtttch fttr den politischen und allgemeinen Xheil - Chefredakteur JuliurKatz ; für den lakalenund pro^ ^ ^ ner ; für das Feuilleton- vr . « . Snittel ;
v « nzet^ kthell - O - Hafner - Druck und « erlag der G Braun ' schen Hofbuchdruckerer . Sämmtstch in Karlkrnhe.
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